
Herrn 
Reg. Direktor 2Uff 
StautsmineLerium 13aden-0Vürtteeberg 

7 Stuttgart  
Richard eaeeretr. 15 	 24.8.62 Kfel e h 

Sehr geehetee "err Direktor! 

Mit Unteri'tUeeng der Bundesregierung gibt unser Verla 
eine Schallelattenserie für den modernen Geschichtsunterricht 
für Höhere eehulen heraus, und zwar " Große Eeropäer an die Ju- 
gend Eurees''. :1e5r Bundeskanzler Dr. Adenauer war 90 freueelieh, 
diese rlatteeeerie mit einer Ansprache an die Jugend Eeropes eu 
eröffnei . ele eeeite Platte haben wir die berühmte [e.ie 	ieeten 
Churchille 	dee Studenten der Universität Zürich 	Ja:ere 1Yt6 
in Vorbeeeeeeee.dir Winston Churchill hat uns die Genehreieee eer 
Herausgabe i_eeee elatte gegeben. 

Nun erfah,ee eir aus der Fresse, daß am 9.9.62 um 17 'ehr 30  en',-
weder im ee.leehof oder im Ordenssaal von Ludwigsbr 	r iRenT de 
Gaulle sie eu Jie Jugend wenden will. Den uns zur Verfeue et henden 
Unterlaen eeeee wir entnommen, daß die Veranstalten 4J eineten lang 
dauern wie 	c niöchten gerne diese - man kaen heute echen•aen ge- 
schichtlicee eede de Gaulles - als Schallplatte in unse 	eee -eie " Große 
Europier" Reaufnehmen. 

Von der 3teeeverwaltung der Stadt Ludwigsburg, in der weel' ee Jahre 
1954 die dveLe Liropische Lehrmittelmesse durchführtetf, erzweiten 
wir die Aeeeueft, daß Sie, als Protokollchef der LandesragierenG 
Baden-Würteeelberg,fUr die Sicherheit und technische Abwicelung 
des Besuche ... ees Staatspräsidenten de Gaulles verantwortlich seien. 
Wir horten [:erner, da iJ Sie mit einer - soviel man wute 	haburer 
Firma die eeeelec technische Lautsprecheranlage herrichten erden. 

Wir möchtee eie hiermit höflichst bitten, uns von der  Rede de Gaulles 
ein technisch einwandfreies Tonband herzustellen. 'Ur selbst werden 
uns an Preident de Gaulle wenden mit der Bitte, uns ale eutor die 
Genehmigun 'iur Veröffentlichung zu erteilen. 
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Nachdem wir Herrn Dr. Adenauer. und Sir Winston Churchill für un, er  
Projekt gewinnen konnten, glauben wir bestimmt, daß wir von Herrn  
Präsident de Gaulle die Genehmigung zur Veröffentlichung erhalten werden,  
zumal wir über ausgezeichneten Kontakt zu französischen ?ie _;ieru.ngs-
stellen verf 	n.  

Wie wir ferner horten, sind nach den Gott sei Dank mieel:..rn , enen  
Anschlägen aul Prneident de Gaulle die Sicherheitsvorkehrungen  
derartig streng, da2 es uns nicht möglich sein wird, die Aufnahme  
selbst an Ort und Stelle zu machen. Sicherlich wird aber dis  Lede 
von Rundfur  Anstalten aufgenommen werden. Sollte die.; nicht der ?all  
sein, wäre... wir ih : en dankbar, wenn Sie uns eine einwandfreie _ nband-
fassung der•eue P rLsident de Gaulles anfertigen kö ntee, d.h. durch  
die Firme y_: rti ;en lassen. kennten, die die Mikrophon-- und Lauteprecher-
anlagen in. :,12;i `°.ir sburg installiert.  

Selbotver• 	ich würden wir Ihnen, sehr •eehrtFr Herr a,k  ,L ;   ~ 

Direktor, 	:_ de ' dr choinen der Platte ein kostenloses -ixen ; 	 " 

zur Verfü ,.  . , s- :l:i er ,  sowie den Archiv des Staates 3aden-', ürt t e borg.  

Im voraus tee.;t ,, n Tank für Ihre freundliche Unterstützung.  

M i t besten Expf ehï. si;;_; en 
europa et schola, editio 

Bruno Maria  r a ufr.;a::n  


